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Einsatzmöglichkeiten:

• Elektromechanischer Drehtorantrieb für den Privatbereich (ca. 20 Zyklen/Tag)

Die wichtigsten Funktionen im Überblick:

• für 230V Wechselstrom
• max. Torflügelgewicht 200 kg
• max. Flügelbreite 2,5m
• für nachträglichen Einbau geeignet
• leistungsstarken Einphasenmotor mit Endschalter und Hebelarm
• Blockierung in geschlossener und offener Torstellung
• Notentriegelung bei Stromausfall
• inkl. Montagematerial
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Drehtorantrieb SPIN:

Drehtorantrieb
SPIN 2,5m 200kg 230Va.c. 1,7A 400Nm 9°/s 120° 8μF 20 • • • • • • links: 11260290

±10%,50Hz rechts: 11260300

Hinweis: Die max. Flügelbreite ist für winddurchlässige Füllungen und nicht steigende Tore angegeben!
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Maße und technische Änderungen vorbehalten !
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Montagearten

Achtung: linker Antrieb unterscheidet sich vom rechten!
Beachten Sie daher bei der Montage, dass die Antriebswelle sowohl
beim linken als auch beim rechten Antrieb immer durch die Bohrung
(1b) des Montagewinkels (1a) geführt wird, die dem Drehflügel am
nächsten ist.

Drehtor nach innen um 120° öffnend:Drehtor nach innen um 90° öffnend:

A max.
300mmB min.

30mm

B

A

90°

120°

INNEN INNEN

Wichtig

! Das Montagemaß A bezeichnet den Abstand zwichen Torsäulenkante und Torachse.
Für eine einwandfreie Funktion darf A nie größer als 300 mm sein.

Das Montagemaß B bezeichnet den Abstand zwischen der Kante des Montagewinkels zur Torsäulenkante und soll
minimal 30mm betragen. B sollte aber nicht größer als nötig sein, um eine maximale Hebelwirkung zu
gewährleisten.

Um einen größeren Toröffnungswinkel als 90° zu erzielen, muss die Torachse weiter nach innen  verlegt werden
(Maß A soll jedoch so groß bleiben, dass die Torsäulenkante nicht ausbricht) und Maß B muss derart vergrößert
werden, dass eine Kollision des Tores mit dem Antrieb ausgeschlossen ist (siehe Abb. “...um 120° öffnend”).

linker Antrieb rechter Antrieb
INNEN

1a1a

1b 1b

linker Antrieb rechter Antrieb

Linker / Rechter Antrieb
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Diese Anleitung ist unser Eigentum und darf an Firmen des Mitbewerbes nicht ausgehändigt werden.
Jeglicher Nachdruck, auch auszugsweise, ist ohne unsere Zustimmung nicht gestattet. Für eventuell entstandene Druckfehler oder
Irrtümer ist jede Haftung ausgeschlossen. Mit Erscheinen dieser Ausgabe verlieren alle vorangegangenen Versionen ihre Gültigkeit.
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